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Was wir vollenden

Kloster Irsee besteht aus drei historisch gewachsenen Bauteilen, 
dem denkmalgeschützten Konventgebäude, dem während der psy-
chiatrischen Nutzung hinzugekommenen Ateliergebäude und dem 
mehrfach umgebauten Sommerhaus, das mit der neuen Küferei eine 
zeitgemäße Ergänzung erhält. 
Der Erweiterungsbau steht auf historischem Grund, zeigen uns doch 
die archäologischen Grabungen auf dem ehemaligen Wirtschaftshof 
des Benediktinerstifts Irsee Reste einer alten Wassermühle, einer 
Holzlege und einer abgegangenen Fassbinderei. Diese wurde jetzt 
nicht einfach historisierend aufgebaut, sondern erfährt mit dem 
neuen Küfereigebäude eine moderne Interpretation. 
Die Tagungsgäste von Kloster Irsee erhalten einen großzügigen, 
teilbaren Gartensaal, der es erlaubt, abgeschieden zu tagen, aber 
auch für Zwischengespräche und Pausen die neu gestalteten Frei-
anlagen zu nutzen. Den Übernachtungsgästen stehen 19 mit natür-
lichen Materialien ausgestattete Zimmer in der Vier-Sterne-Kategorie 
zur Verfügung – mit Blick auf Konventgebäude, Prälatengarten 
oder Klosterweiher. Und die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von 
Kloster Irsee bekommen attraktive neue Arbeitsplätze, weil wir das 
benachbarte Sommerhaus denkmalgerecht zu einem funktionalen 
Bürogebäude umgestalten. Auf jeweils einer Etage entstehen für das 
Schwäbische Bildungszentrum, die Schwabenakademie Irsee und das 
Bildungswerk des Bayerischen Bezirketags neue Räume, um die Kom-
munikation zu fördern und die Konzeption von Bildungs-, Tagungs- 
und Kulturveranstaltungen in Kloster Irsee zu vereinfachen.  
Drei Aspekte sind mir in Bezug auf den Neubau besonders wichtig: 
Wir haben die barrierefreie Zugänglichkeit des barocken Campus 
verbessert, wir haben den Aspekt des ökologisch nachhaltigen Wirt-
schaftens im historischen Ambiente gestärkt und wir haben eine 
sensible Erweiterung im denkmalgeschützten Bestand von Kloster 
Irsee realisiert.
Mein Dank gilt allen Planenden wie Ausführenden, den Projekt
steuerern und Bauleuten, den beratenden wie genehmigenden 
Behörden und nicht zuletzt allen Irseerinnen und Irseern, die als 
unmittelbare Anlieger so manche Baustellengeräusche aus nächster 
Nähe miterlebt haben.
Die Wurzeln der neuen Küferei reichen zurück bis ins 17. Jahrhun-
dert, ihre Fertigstellung schlägt ein neues Kapitel in der öffentlichen 
Nutzung der historischen Klostergebäude als Tagungs-, Bildungs- und 
Kulturzentrum des Bezirks Schwaben auf, die vor vierzig Jahren 
begann. 
Ein Gebäude gibt dem Menschen Raum und seinem Wirken einen 
Rahmen, seine Gestaltung sollte seinen Inhalt und seine Funktion 
reflektieren. Ich bin mir sicher, dass die neue Küferei von Kloster 
Irsee diesen anspruchsvollen Aufgaben gerecht wird. 

Martin Sailer 
Bezirkstagspräsident von Schwaben 

Was wir begannen

Schon unter meinem Vorgänger im Amt des Bezirkstagspräsidenten, 
Dr. Georg Simnacher, gab es Überlegungen, das an der äußersten 
Ecke des Prälatengartens von Kloster Irsee gelegene Sommerhaus 
zu erweitern. Damals war an einen modernen Wellnessbereich 
mit Hallenbad gedacht, wobei sich der neue Baukörper in nordöst-
liche Richtung erstrecken und den Garten entlang der historischen 
Klostermauer abschließen sollte. 
Als Vorsitzender des Werkausschusses Irsee des Schwäbischen 
Bezirkstags nahm ich die Gespräche mit den Denkmalbehörden 
wieder auf, als deutlich wurde, wie sehr dem historischen Sommer
haus ein zweiter notwendiger Flucht- und Rettungsweg fehlte und 
keine barrierefreie Zugänglichkeit für die dort untergebrachten 
Gästezimmer möglich war. Im Dialog mit Generalkonservator Prof. 
Mathias Pfeil wurde schnell klar, dass das Bayerische Landesamt 
für Denkmalpflege einer baulichen Veränderung im historischen 
Klostergarten grundsätzlich reserviert, einer Erweiterung in südöst-
liche Richtung jedoch aufgeschlossen gegenüberstand, weil sich dort 
bereits zu klösterlicher Zeit ein Wirtschaftshof befunden hatte. 
Werkausschuss und Werkleitung lobten daher Ende 2016 einen 
beschränkten Architektenwettbewerb „Neuerrichtung Tagungsraum 
(Gartensaal/Küferei), Hotelzimmer, Büros, Fluchttreppenhaus mit 
Aufzug“ aus, wobei dem Gremium im Mai 2017 fünf verschiedene 
Lösungsvorschläge präsentiert wurden. Gemeinsam mit Irsees 
Bürgermeister Andreas Lieb wurde einstimmig der Entwurf „Neu-
bau Küferei“ von Bankwitz beraten planen bauen GmbH zur 
Realisierung gewählt, weil er durch eine klare architektonische 
Formensprache und eine überlegte Zuordnung der Funktionen 
Arbeiten–Tagen–Feiern auffiel. Außerdem waren hier die Anforde-
rungen an Barrierefreiheit und denkmalpflegerisch sensible Ein
fügung in das Gesamtensemble am besten durchdacht. 
Unsere Zielsetzung war von Anfang an klar umrissen: Kloster Irsee 
sollte mit der Erweiterung nicht einfach wachsen, sondern inte
ressanter werden, die neue Küferei sollte das historische Ambiente 
nicht einfach moderner, sondern vielfältiger machen, und Kloster 
Irsee sollte mit der Investition in einen neuen Baukörper seiner 
Bestimmung noch besser gerecht werden, attraktives Tagungs-, 
Bildungs- und Kulturzentrum des Bezirks Schwaben zu sein. 
Ich gratuliere meinem Nachfolger, Bezirkstagspräsident Martin 
Sailer sehr herzlich, dass er die richtungsweisende Arrondierung 
des historischen Klosterkomplexes in Irsee fertigstellen kann. Den 
Besucherinnen und Besuchern, Gästen, Mitarbeiterinnen und Mitar-
beitern wie Nutzern wünsche ich ebenso anregende wie glückliche 
Stunden in Kloster Irsee, das eine herausragende Einrichtung des 
Bezirks Schwaben ist. 

Jürgen Reichert, Dr. h.c. 
Altbezirkstagspräsident von Schwaben

abb. 1
Traditionsreiche barocke 
Anlage des ehemaligen 
freien Reichsstifts Kloster 
Irsee. Im Hintergrund rechts 
die im November 2020 
eröffnete neue Küferei.

abb. 2–3
Im historischen Kontext 
des ehemaligen Klosters 
entstand die neue Küferei 
als ein modernes Veran-
staltungs- und Tagungs
zentrum, direkt angrenzend 
an das denkmalgeschützte 
Sommerhaus.
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